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Die Gesellschaft für deutsche Sprache hat Anfang Dezember den Begri! 

„Zeitenwende“ zum Wort des Jahres 2022 gekürt. Mit diesem Begri! bezeich-

nete unter anderem der deutsche Bundeskanzler Olaf Scholz den russischen 

Angri!skrieg gegen die Ukraine. „Er bedroht unsere gesamte Nachkriegs-

ordnung“, erklärte er Ende Februar. Der von Putin befohlene Überfall auf 

die Ukraine hat in mehrfacher Hinsicht das bisherige sicherheitspolitische, 

energiepolitische und ökonomische Koordinatensystem in Europa erschüttert. 

Der Krieg hat jedoch nicht nur Folgen für Europa, sondern auch weltweit 

dramatische Auswirkungen: So verschärft er in vielen Ländern des globalen 

Südens die Ernährungskrise.

In dieser Ausgabe gehen wir den vom russischen Angri!skrieg ausgelösten 

Schockwellen nach. Am unmittelbarsten vom Krieg betro!en ist die Ukrai-

ne, deren Infrastruktur gezielt von der russischen Armee unter Beschuss 

genommen wird, um das Land im Winter einzufrieren und die Bevölkerung 

zu demoralisieren. Die militärische Eskalation des Kremls vermag jedoch den 

Widerstandswillen der Ukrainer nicht zu brechen, wie Volodymyr Fesenko her-

vorhebt. Mit der Teilmobilmachung in Russland ist – in den Worten der „Sol-

datenmütter“ – der Krieg nun auch in jeder russischen Familie angekommen. 

Er hat eine beispiellose Fluchtbewegung vor allem junger Männer ausgelöst, 

um der Einberufung zu entgehen. Unmittelbar von Russlands Revisionismus 

bedroht sieht sich auch die Republik Moldau, die aufgrund der Abhängigkeit 

von russischem Gas auch mit dramatischen wirtschaftlichen Auswirkungen 

zu kämpfen hat. 

Angesichts der russischen Aggression in der Ukraine und vor dem Hinter-

grund eigener Erfahrungen „hybrider“ Angri!e drängt Litauen innerhalb der 

EU und NATO auf ein schärferes Vorgehen gegen Russland. Insbesondere die 

russische Exklave Kaliningrad wird als Sicherheitsrisiko wahrgenommen. Vor 

eigenen Herausforderungen steht Serbien: Auch dort hat der Angri!skrieg die 

ökonomische Situation drastisch verschärft. Noch bedeutender sind allerdings 

die politischen Auswirkungen: Bisher hat sich die politische Führung des süd-

osteuropäischen Landes um gute Beziehungen sowohl zu Russland als auch 

zur EU bemüht; dieser Mittelkurs lässt sich jedoch nur schwerlich aufrecht-

erhalten. Auf Schockwellen individueller Natur verweist die kosovarische Psy-

chologin Xhevahire Balai, die von Retraumatisierungen ihrer kriegsversehrten 

Patienten in Kosovo angesichts der Bilder aus der Ukraine berichtet. 

Im Namen der Redaktion danke ich Ihnen für Ihre Treue auch in diesem Jahr 

und wünsche Ihnen eine ho!nungsspendende Advents- und Weihnachtszeit! 
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